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Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
DI« deutsch« amtliche Meldung.

Fortdauer der feindlichen Nogriffe zwischen Lambrai
«nd St . Quentin.

(MTV .) Grohes Hauptquartier , W. Sept . (Amt¬
lich.) WestlicherKriegsschavplatz:  Heeres¬
gruppe Kronprinz Rupprecht:  Infanterie-
kämpfe nordöstlich von Birfchoote und südlich von
Ypern verliefe« für «ns erfolgreich. Ein Dorftob
der Engländer nordwesüich von Hulluch wurde ab-
gewiefen. Bei örtliche« Unternehmungen - ei Moeu-
vres und im Walde von Havrineourt machten wir
Gefangene. Zn Moeuvres nahmen wir zahlreiche
Unterstände des Feindes.

Heeresgruppe Böhn:  Auf dem Schlachtfeld«:
am frühen Morgen heftiger Fetterkampf. Starke
Terlangriffe , die der Feind gegen Gouzeaucourt
«nd beiderseits von Epehy mehrfach wiederholte,
wurden abgewiesen. Bayerische Regimenter und
preußische Jäger zeichneten sich hierbei besonders
aus . Einheitliche Angriffe richtete der Feind nach
stärkstem Feuer am frühen Morgen und in den Mit¬
tagsstunden gegen unsre Linie zwischen Omignou-
bach «nd der Somme. Sie find hier auch gestern
überall vor unfern Linien ^ scheitert.

Heeresgruppe DentZcherKronprinz:  Nörd¬
lich der Aisne machten wir bei eigenen Unterneh¬
mungen im Gehöft Vauraines und westlich von
Jony 130 Gefangene. Infolge unseres Artillerie¬
feuers, das das Unternehmen westlich von Zony vor¬
bereitete, kam ein beabsichtigter Angriff des Fein¬
des nicht voll zur Entwicklung. Er wurde ab-
gewresen.

Heeresgruppe Gallwitz:  Kleinere BsrfÄd-
kämpfe.

Ueber dem Gefechtsfeld zwischen Maas «nd
Mosel wurden durch das Jagdgeschwader 2 unter
Führung des Oberleutnant Freiherr v. Boenigk in
der Zeit vom 12. bis 18. September 81 feindlich«
Flugzeuge «-geschossen; es verlor selbst im Kampf
nur S Flugzeuge. Leutnant Michnrr errang seinen
SV. Lustsieg.

Der erste SeneralqaartiermessterLude « d» rff.
Der letzte französische Bericht.

(WTA .) Paris , 21. Sept . Heeresbericht vom 20. Sept .,
Borgens : In der Gegend von St . Q « e «tin  nahmen die
Franzosen gestern abend Essigny-le-Grand und machten neue
Gefangene. Oestlich der Ailett « war die Nacht gekenn¬
zeichnet durch heftige feindllch« Gegenwirkung. Fünfmal
wurde» verschiedene Gegenangriffe des Feinde » gegen die
Neuen französischen Stellungen nördlich von ANemont' «nd
Mich der Ferme Moisy gebrochen. Die Deutschen, die sehr
schwere Verluste erlitten , hatten keinen Erfolg . Lus unsrer
Sitte gewannen wir .Boden westlich von Aizy und nörd¬
lich von Dailly . Ein Versuch der Deutsche«, di« Vesle bei
Jonchery zu überschreiten, mißlang . Französische Erkun¬
dungsabteilungen drangen in di« deutschen Linien nordwest¬
lich von Souarn ein und brachten Gefangene zurück.

Di« englische« Berichte.

(WTB .) London, 20. Sept . Englischer Heeresbericht »Äni
iS . September , nachmittags : Gestern nachmittag hat der
Feind im nördlichen Teil der Kampffront zwischen Gouzeau-
leourt und der Straße Arras —Eambrat ein heftiges Artil¬
leriefeuer durch eine große Anzahl Geschütze eröffnet . Alle
Telephonvcrbindungen mit den Divisionen an dieser Linie
waren durch die Heftigkeit des Feuers schnell unterbrochen.
Um 5 Ahr nachmittags griff die deutsche Infanterie in brei¬
ter Front von der Nachbarschaft von Frescault nach Norden
heftig  an . Sie wurde an allen Punkten mit großen Ver¬
lusten durch Eardetruppen der 3. und 37. Division restlos
äbgewiesen. Li « anderer starker Angriff , der bald darauf
nördlich von Moeuvres ansgeführt wurde, umrde gleichfalls
unser schweren deutschen Verlusten abgcwiesen. An gewissen

Stellen gelang es feindlichen Truppen , unsere Gräben zu er¬
reichen und zu besetzen» wo sie durch unsere Gegenangriffe
überwältigt wurden . An allen diesen Punkten wurde unsre
Linie wiederhergestellt und ist unversehrt . Don unfern
Truppen wurden Gefangene gemacht. An der ganzen Front
der feindlichen Angriffe liegt eine große Anzahl deutscher
Leichen vor unserer Stellung . Südlich Gouzeaucourt wur¬
den die Unternehmungen der S. und 4. englischen Armee
gestern abend und während der Nacht erfolgreich fortgesetzt.

Englischer Heeresbericht vom IS. September , abends:
Weitere Berichte stellen die Schwere des feindlichen Gegen¬
angriffs am 18. September nachmittags nördlich von Fres¬
cault und die Größe der den feindlichen Divisionen, ein¬
schließlich der K. brandenLurgischeu Division zugefügten
Verluste fest. Heute fand ein Gefecht im Abschnitt Mich
Epehy, sowie in der Nachbarschaft von Gouzeaucourt patt,
wo wir nördlich des Eauchewaldes Boden gewannen . Don
der übrigen Schlachtfront « erden neue örtliche Gefechte ge¬
meldet. Wtr machten heute in einem örtlichen Gefecht süd¬
lich Auchy-les -Baffees einige Gefangene und verbessert«» et-*
was unsre Stellungen westlich von Wytschaete. Feindliche
Stoßtruppen wurden Mich Reuve Thapelle und nördlich
vom Ypern-Eomines -Kanal abgewiese«. Dis Zahl der von
uns in der gestern begonnenen Operation nordöstlich St.
Quentin gemachten Gefangenen übersteigt 1V SSV. Wir er¬
beuteten SV Geschütze.

Die Fernbeschkeßung von Metz eingestellt.
(WTB .) Metz» 20. Sept . Eine weitere amtliche Mittei¬

lung , die kn de» hiesigen Blättern veröffentlicht wird , Se-
saAr Nach kurzer Dauer hat der Feind dte Fern»
beschießung  von Metz wieder eingestellt. Rund 40 Schuß
hat er mt drei Tagen gegen di« Stadt abgegeben. Das
schnelle Allshören der Beschießung danken wir unserer Fern-
artUleri «, di« dem weittragenden feindliche« Geschütz das
wettere Verbleiben in seiner Stellung »eAetbete.

Der bulgarische Bericht.
(WTB .) Sofia , 20. Sept . Bulgarischer Bericht über die

Operationen vom 18. Sept .: Mazedonische Front:
Im oberen Skumbiial Patrouillengefechte . Bei Bratlndol
und östlich der Höhe 1050 wurden stärkere feindliche Stoß¬
trupps durch Feuer zerstreut. Oestlich der Lern«  besetzten
unsre Einheiten , ohne vom Feinde gestört zu werden, dte
nenen ihnen angewiesenen Stellungen , in denen sie sich etn-
rlchteten. Ein feindliches Bataillon wurde südlich Huma
durch Feuer zerstreut. Unsere Artillerie schoß eine feind¬
liche Munttionsniederlage  am Wardar in Brand.
Das Artilleriefeuer war beiderseits zeitweise heftiger auf
beiden Seiten des Doiransees . Im Laufe des Tages ent¬
wickelten sich südlich und westlich Doiran  erbitterte Küm¬
pfe. Nach überaus kräftiger Artillerievorbereitung , bei der
der Feind 25V 000 Granaten verschiedener Kaliber verschoß,
griffe » drei englische «nd zwei griechische Divisionen in
dichten Massen  an . Es gelang ihnen , an mehreren
vorgeschobenen Stellen in unsere Linien einzudringen . Eie
wurden aber durch unverzüglichen Gegenangriff unserer tap¬
feren Infanterie , die ln ausgezeichnetem Zusammenwirken
mtt unserer Artillerie arbeitete , an allen Punkten znrück-
geworfen.  Eie ließen eine große Anzahl Tot « and Ver¬
wundete ans dem Schlachtfeld zurück. Ueber 500 unver¬
wundete Gefangene (Engländer « nd Griechen), sowie eine
große Menge Waffen und anderes Kriegsmaterial blieben
in unserer Hand . Gleichzeitig mit diese« Operation ?« rückte
eine griechische Division tm Rordosten des Sees gegsnl unsre
Stellungen vor , Nachdem sie sich genügend gerügt hatte,
wueds sie unter unser Artilleriefeuer genommen und «ik
großen Verlusten zerstreut, wobei sie Gefangene in ««seren
Händen ließ. Oestlich der Gern» errang der deutsche Vize-,
feldrvebel Fißler seine« 17. Lustfieg.

Neue U-Vootserfolge.
(WTB .) London, 19. Sept . (Reuter .) Die Admiralität

teilt mit : Am 12. September hat ein deutsche« Untersee¬
boot «inen britischen bewaffneten Ueberwachungsdampfer
torpediert und versenkt. S Offiziere «nd SV Mann , ein¬
schließlich 25 Mann von der Handelsmarine , wmden vermißt.

Der Ehes des Admiralstabs der Marine.

Welche Störung der U-Bootskrieg für die englische
Schiffahrt bedeutet , zeigt der Bericht der Londoner Hafen¬
verwaltung . Hiernach ist der Verkehr in dem am St . Mai
1S18 endenden Jahr »m Millionen Tonnen aus 13,08
Millionen Tonnen , das heißt um 28,8 Prozent zurück-
Vgange «. Aus dem Rückgang entfällt der größte Teil,
gleich 4,18 Millionen Tonnen , auf den Außenhandel . Man
bedenke dabei , daß der Schiffsverkehr des Londoner Hafens
vor dem Kriege fast 4V Millionen Nettoregistertonnen be¬
trug . Handelt es sich, was wahrscheinlich ist, bei obigen
Zahlen um Ncttoregistertonnen , so hat das am 31. Mai 1918
endend« Jahr gegen das letzte Friedensjahr einen Rückgang
von fast 70 Prozent  gebracht , handelt es sich um Vrutto-
registertonnen , dann sogar einen Rückgang von beinahe
80 Prozent.

Ium Wiener Frlederrsoorschlag.
Die Sntrvort der amerikanrschen Regierung an Wien.

(WTB .) Wie «, 20. Sept . Der schwedische Gesandte
in Wien hat heute im Auftrag seiner Regierung dem öster¬
reichisch-ungarischen Ministerium des Aeutzern den Text
der Antwort  der Regierung der Bereinigten Staate«
von Amerika ans die Rote der österreichisch-»,rgarischen Ne¬
uerung vom 14. S. zur Kenntnis gebracht, die der schwedi¬
sche Gesandte in Washington dem Ministerium des Aus¬
wärtigen t» Stockholm übermittelt hat . Der Text dieser
Antwort lautet:

- «Ich habe die Ehre , den Empfang Ihrer Zuschrift vom
16. September zu bestätigen, mit der mir eine Note der
österreichisch-ungarischen Regierung miigeteilt wurde , die
einen Vorschlag an die Regierungen aller kriegführenden
Staaten enthält , dahingehend , diese möchten Delegierte zu
einer vertraulichen und unverbindlichen Aussprache über
dte Grundprinzipien eines Friedensschlusses entsenden
Hierbei wurde vorgeschlagen, die Delegierten zu beaus¬
tragen , einander die Auffassung ihrer Regierungen über
jene Prinzipien zur Kenntnis zu bringen , analoge Mit¬
teilungen entgegenzunehmen , sowie offen und freimütig
Aufklärungen über alle jene Punkte zu erbitten und zu er¬
teilen , die einer Präzisierung bedürfen . In Erwiderung
hierauf beehre ich mich, mitzuteilen , daß der Inhalt Ihrer
Mitteilungen dem Präsidenten vorgelegt worden ist, der
mich beauftragte . Ihnen bekanntzugeben, daß die Regie¬
rung der Vereinigten Staate « auf die Anregung der öster¬
reichisch-ungarische« Negierung nur eine Antwort erteilen
zu können glaubt : Ei « hat wiederholt mit vollstem Frei¬
mut dir Bedingungen fchtgestellt» unter denen die Ber¬
einigten Staate « «inen Friedensschlich in Erwägung ziehe«
würden . Eie kan« und will sich mtt keinem Konferenz-
Vorschlag über ein« Angelegenheit befasse«, hinsichtlich
welcher pe ihre « Standpunkt und ihre Absichten so klar
dargclegt hat . Lansing ."

(Diese Bedingungen find wie bekannt dte Anwendung
des sogen. Rattonalitäten ^ rundsatzes,  aber
lediglich aus küe der Vierbundmächte.

Die CchriM .1.

Di« deutsch« Antwort an Wie «.
(WTB .) Berlin , 20. Sept . (Amtlich.) Di« heute durch

den kaiserlichen Botschafter >i« Wien überreichte deutsche
Antwort auf die Friedensnote der K. und K. Oesterrcichisch-
Ungarlschen Regierung Hst folgenden Wortlaut:

Der Unterzeichnete kaiserliche^ Botschafter beehrt sich,
auf dt« sehr geschätzte Rote des K! und K. Ministerium-,
des X. und K. Hauses und des Aeutzern vom 14. d. Mts-
falzende » zu erwidern : Die Aufforderung der K. «nd K.
Regierung an all« kriegslihrenden^Staaten ,« einer ver¬
trauliche« ««verbindlichen Aussprache kr einem «e»tral <n
Sand über die Grundprinzipien eines FrieLensschltHes
entspricht dem Geiste der Friebensbereitschast und Ver¬
söhnlichkeit. de« di« verantwortlichen Staatsmänner des
Vierbnndrs und bi« berufenen Vertreter der verbündeten
Völker immer wieder bekundet hoben . Di« Aufnahme , dir
früher « ähnliche Schritte bei ««fern Gegnern fanden, ist
nicht ermutigend . Die kaiserliche Regierung begleitet
aber den neuen Versuch, die Welt dem «o« ihr ersehnte»



gesichert «» und dauernde » Frieden nähcrzubringen . mit
dem aufrichtigen und ernsten Wunsch , dag die von tiefem
Peeantwortungsgcsühl und edler Menschlichkeit eingegebc-
nen Darlegungen der K. und K. Regierung diesmal den
erhofften Widerhall finden mögen . Im Namen der
kaiserlichen Regierung hat der Unterzeichnete die Ehre , zu
erklären , dag Deutschland bereit ist.  an dem vor¬
geschlagenen Gedankenaustausch teilzunehmen.

Die Vorgänge im Osten.
Aus dem russischen Wirrwarr.

iWTB .) Moskau , 21 . Sept . Die „Jsoestija " berichtet
von einer Konferenz der Kadetten,  die in der letzten
Zeit noch in Samara  stattgefunden haben soll und bei
der erneut betont worden sei, daß die Arbeit der Kadetten
unverbrüchlich mit der Nichtanerkennung des Brester Frie¬
dens und der Beendigung des Krieges im vollen Einver¬
nehmen mit den Verbündeten zusammenhänge . — Die
„Praoda " berichtet , dag man bei der Besetzung von Kasan
die Stadt leer aufgefundcn habe . Kein Geistlicher , kein
Mönch , kein Bürger befand sich mehr darin . Die elektrische
Station ist heil geblieben , nur die Wasserleitung ist beschä¬
digt . — Wie „Pravda " mitteilt , hat ein Anhänger der roten
Hegierung in Sibirien berichtet , di » Tschecho - Slova-
ken  schätzten die von Osten her zu erwartende Hilfe auf
SO 000 Mann , darunter 5000 Japaner , 10 000 Franzosen,
10000 Amerikaner und 5000 Engländer . Der Eisenbahn¬
verkehr in Sibirien ist wegen Truppenoerschiebungen zehn
Tage unterbrochen . Ein Bericht des Stabs der sibirischen
Armee meldet , daß von der Mandschurei vorrückende Ja¬
paner  im Anzuge seien . — Die „Pravda " bringt folgendes
Telegramm des Leiters de« militärischen Ressorts , Lebe-
dew , an das Komitee der Konstituante vom 22. August über
dmr Verbleib des aus Kasan  entfernten Goldvorrats von
Rußland : Ich berichte , daß gegenwärtig der Abtransport
des nach Rußland gehenden Goldvorrats beendet ist. Ich
habe aus Kasan abgefertigt in Gold 657 Millionen Rubel
nominell ( nach dem jetzigen Wert Milliarden Rubel ) ,
100 Millionen Papiergeld , für ungeheure Summen aller¬
hand andere Werte , Vorräte in Platin « und Silber.

Dir Mithilfe der Entente an den Verschwörungen in
Rußland.

(WTB .) Petersburg . 20. Sept . Die „Pravda " bringt
weitere Enthüllungen über die Beteiligung der Entente an
den Verschwörungen gegen die bolschewistische Regierung.
So haben sich die französische und die englische Gesandtschaft
durch Zahlung bedeutender Summen an einem Unter¬
nehme » der Kadetten beteiligt , dessen Hauptzentrum sich in
Petersburg befand und das sich über das ganze Nordgebiet
erstreckte. Aus einem Archiv der tschscho-slowakisch-kommu-
«istische « Partei geht weiter hervor , welche Summen der
englische und der französische diplomatische Vertreter gezahlt
haben und wer die Empfänger sind. Im ganzen sind von
der franzöfischen Regierung 111886060 Rubel und außerdem
hohe Summen von dem englische « Konsul gezahlt worden.
Auch wurden bet früheren Offizieren und Zioilbeamten , die
ffk Norden , auf dem Wege nach Archangelsk als Bauern
verkleidet , mit falschen Dokumenten festgestellt wurden , viele
Pescheinigungen gefunden , wonach sie von den Engländern
Held erhalten haben . Die Offiziere hatten den Aufstand
tn Wologda vorbereiten sollen.

Di « Ukraine und Deutschland.

(WTB .) Kiew , 21. Sept . Aus autoritativer Quelle er
fahrt „Golos Kiewa ", daß der Besuch des Hetmaus  ir
Deutschland äußerst günstige Resultate  für der
Ukrainischen Staat gebracht hat . Ungeklärte Frage « innerer
And internationaler Art sind für die Ukraine günstig gelöst
Halbst « ndigleit und Unabhängigkeit der Ukraine Haber
pralle Festigung erhalte «. Die Beziehungen zwischen der
^mische » und der ukrainischen Regierung haben de « Cha-
rkMer fester und dauernder Freundschaft angenommen . Dem
^eztralnischeu Staat ist weitgehende Hilfe beim Staatsaufbau
^istld Lei der Herstellung normaler Lebensbedingungen ver¬

brochen worden . — Auch nach der „Poszlednije Rowosti"
chatoiiten die Teilnehmer an der Berliner Reise des Het-
chans den herzlichen Empfang , der dem Hetman überall

in der Bevölkerung und den offiziellen Kreisen -zuteil
wurde und unterstreichen die überall hervortretende tiefe
Zuneigung Deutschlands zur Ukraine . — Rach der „Nowosti
Dnja " beschloß der ukrainische Ministerrat , Vertreter der
K r i m zu Verhandlungen einzuladen . Der Beschluß ist
durch einen Vorschlag der Krim hervorgerufen worden , Wirt-
schastsoerhandlungen anzuknüpfen . Mit dem Beginn der
Verhandlnugen soll der Zollkrieg eingestellt werden.

Vermischte Nachrichten.
Eine Zweiteilung Böhmens.

(WTB .) Wien , 20. Sept . Die Blätter erfahren , daß
das kaiserliche Patent , durch das die Zweiteilung der Lan-
deuvcrwaltungskommission für Böhmen verfügt wird , in den
letzten Tagen des September verlautbart werden soll . Die
Durchführung der Zweiteilung wird in der Weise erfolgen,
daß zwei nationale Abteilungen mit einer gleich großen
Anzahl von Beisitzern geschaffen werden . An der Spitze
jeder nationalen Abteilung wird ein Vizepräsident stehen,

.^ " ^ d>r spitze der .Kommission wie bisher ein Präsident.

Mit dem derzeitigen Präsidenten Grafen Schönborn schwe
ben Verhandlungen über sein weiteres Verbleiben auf die¬
sem Posten . Es verlautet , daß Graf Schönborn sich bereit
erklären werde , an der Spitze der Kommission zu bleiben.
— ( Es handelt sich wohl darum , daß die Deutschen und die
Tschechen ihre besonderen Verwaltungsbehörden erhalten .)

Erweiterung des spa » isch-Lmerikanischen Handels»
abkommens.

(WTB .) Madrid , 20 . Sept . Vlättermeldungen zufolge
wurde das im vergangenen März mit den Vereinigten
Staaten getroffene Handelsabkommen durch neuerliche Ver¬
tragsbestimmungen erweitert.  Danach eröffnet die Spa¬
nische Bank ab September den Vereinigten Staaten einen
zwölfmonatigen , aber oerlängerbaren Kredit von 7« Mil¬
lionen Pesetas , der unter Umstünden auf 150 Millionen
erhöht werden kann . Der genannte Kredit wird in der
Form eines Wechselkredits gewährt . Durch Spezialabkom¬
men verpflichtet sich die Bank von Spanien , die von nord¬
amerikanischen Bänkfirmen auf ein spanisches Bankensyndi-
kat gezogenen Wechsel zu 3,5 Prozent zu diskontieren . Die
Deckung des Kredits seitens der Vereinigten Staaten er¬
folgt durch die Hinterlegung von amerikanischen Staats¬
schatzscheinen in der Höhe der gezogenen Wechsel . In der
Hauptsache soll durch die genannte Operation ein « Verbes¬
serung des niedrigen Dollarkurses erreicht werden . Die Ver¬
einigten Staaten verpflichten sich ihrerseits zur Erteilung
von Ausfuhrbewilligungen von Baumwolle , Petroleum , Ma¬
schinen , Phosphaten und andern - Produkten nach Spanien.

Unruhen in Holland.

(WTB .) Berlin , IS . Sept . Während der vorgestrigen
Parlamentseröffnung fanden , dem „B . L.-A." zufolge , Stra-
ßenkundgebungen in Haag , Rotterdam und Amsterdam statt,
wozu die revolutionäre „Tribüne " ausgefordert hatte . Es
wurden 22 Leute verhaftet , darunter auch einige Personen
in Militäruniform.

Die Glaubwürdigkeit der englische « Berichte.
(WTB .) Berlin , 20. Sept . In den letzten Tagen ver¬

breitete die britische Funkenstation Horses  wörtlich fol¬
gende amtliche Berichte über die Kämpfe zwischen Eambrai
und St . Quentin : Horsea,  19 . Sept ., 1 Uhr vormittags.

,Ueber das alte englische Grabensystem vom März 1918 hin¬
aus oordringend , eroberten die Engländer in beträchtlicher
Ausdehnung die äußerste Verteidigungsanlage der Hinden-
burglinie . — Horsea,  19 . Sept ., 1 Uhr nachmittags:
Der englische Angriff ging über das Erabensystem hinaus,
das die Engländer vor der deutschen Märzoffensive inne
hatten , um an den äußeren Verteidigungsstellungen der
Hindenburglinie zu halten . — Ueber dis Zahl der bei
diesen Kämpfen gemachten Gefangenen wurde amtlich be-
känittgegeben : Horsea,  18 . Sept ., 9 Uhr nachmittags:
Die englische Armee griff in der Frühe des 18. Septbr . an.
Die Engländer machten 15 000 Gefangene . — Horsea,
19, Sept ., 1 Uhr nachmittags : Bei ihrem gestrigen An¬
griff nahmen die Engländer den Deutschen 6000 Gefangene
ab . — Bei diesen Meldungen handelt es sich nicht etwa um
einen Druckfehler oder Jrrtümer im Datum , sondern die
vorstehend angeführten Meldungen wurden so wörtlich nach¬
einander in die Welt gefunkt . Ein Kommentar über die
Glaubwürdigkeit englischer Heeresberichte erübrigt sich.

Attentatsversuch mittelst einer Höllenmaschine.
(WTB .) Hannover , 20. Sept . Stadtdirektor Tramm er¬

hielt vor einigen Tagen ein Paket,  das einen Apparat
enthielt , der nach einer beigegebenen , in lateinischen Let¬
tern geschriebenen Gebrauchsanweisung eine neuerfundenc
Kellerlampe  darstellen sollte . Ein daran befindlicher
Hebel sollte nach unten , gezogen werden . Da der Inhalt
verdächtig erschien , wurde das Paket der Kriminalpolizei
übergeben , die es durch einen Oberfeucrwerker zerlegen ließ.
Es stellte sich dabei heraus , daß es sich um eine von dicken
Glaswänden umgebene , mit Plättchenpuloer gefüllte Höllen¬
maschine handelte , die durch Druck einer mit Zündhütchen
versehenen Spiralfeder zur Entzündung gebracht werden
sollte . Unzweifelhaft wäre die Explosion von schweren Fol¬
gen begleitet gewesen . Nach dem Urheber des Attentats-
Versuchs wird gefahndet.

Bankdiebstnhl.

(WTB .) Berlin . 19. Sept . Laut „B . L .-A." sind aus den
Räumen der Tommerce - und Diskontobank in Hamburg
ISO OM .tt in Kriegsanleihescheinew auf unbekannte Weise
entwendet worden . ' Ueber den Täter und den Verbleib
seiner Beute war noch nichts zu ermitteln.

Line neue epidemisch « Krankheit in Spanien.
(WTB .) Bern , 20. Sept . „Progres de Lyon " meldet aus

Madrid  das Auftreten einer neue » geheimnisvolle»
Krankeit , die sich in ganz Spanien , besonders aber in der
Madrider Garnison , bemerkbar macht . Madrid vexzekchnete
bisher 1000 Fälle.  Die ersten Symptome seien die der
spanischen Krankheit , die schnell in Typhus  umschlägt.

Die spanisch« Grippe im schwedische« Heer.
(WTB .) Kopenhagen , 20 . Sept . „Nationaltid ." meldet

aus Stockholm:  Infolge ungeheurer Ausbreitung der
Spanischen Grippe im Heere beschloß die Regierung , die
diesjährigen Herbstmanöoer ausfallen zu lassen und die Ein¬
berufung der Rekruten in verschiedenen Regimentern hin¬
auszuschieben . Bis 16. September sind im Heere 21000
Fälle  von Spanischer Grippe gemeldet.

Aus Stadt und Land.
Calw » den 21 . September 1fiL8.

Regierungsrat Binder ^
wird , wie wir hören , am nächsten Montag mit seiner Fa¬
milie nach Reutlingen übersiedeln , um nur noch am 30. d.
Mts . die Amtsübergabe vorzunehmen . Die Icho » im Som¬
mer vollzogene formelle Versetzung des Herrn Regierungs-
rats ursprünglich nach Ellwangen an die Kreisregierung
sollte eigentlich erst nach Kriegsschluß erfolgen , es scheint
aber , daß Rücksichten aus seine Gesundheit unfern Ober¬
amtsvorstand bestimmt haben , doch nicht länger mehr zuzu¬
warten und deshalb die früher freigewordene Stellung an
der Kreisregierung in Reutlingen zu übernehmen . Negls-
rungsrat Binder hatte am 25. August 1910 — von Münsiiv-
gen kommend , wo er ebenfalls als Oberamtsvorstand tätig
gewesen war — die Stelle des Vorstands des hiesigen Ober¬
amts übernommen . Seine gründlichen Amts - und Menschen¬
kenntnisse , seine praktische Auffassung über die Aufgaben
einer Bezirksaufsichtsbehörde , besonders aber seine persön¬
liche Liebenswürdigkeit und sein Entgegenkommen gegen¬
über den staatlichen und kommunalen Beamten , sowie den
Bezirksangehörigen aller Berufe begünstigten xine erfolg¬
reiche reibungslose Amtstätigkeit . Namentlich hat sich deü
Herr Regierungsrat um die Entwicklung der Landwirtschaft
im Bezirk bemüht , und gerade im Kriege hat diese ihm
manche Förderung und Vertretung ihrer Interessen zu ver¬
danken . Infolge der langen Dauer des Krieges und der
stetig wachsenden Lebensmittel - und Warennot überhaupt
kamen aber begreiflicherweise die gegensätzlichen Interessen
der verschiedenen Bevölkerungskreise täglich stärker zum Aus¬
druck, und der natürliche Blitzableiter wurde das Oberamt
und der durch Kriegsnotwendigkeit geschaffene Kommunal-

'verband . Bei diesen Behörden wurden alle Klagen , Vor¬
würfe , berechtigte und unberechtigte Jnteressentenwünsche
oorgebracht , und das vielfach in einer Form , die schon
mehr eins Drohung darstellte . Aber bekanntlich teilte«
alle Oberamts - und Kommunalverbandsvorstände dasselbe
Schicksal : denn das große Publikum weiß in Fällen der
Erregung das Amt nicht von der Person zu trennen . Ande¬
rerseits aber besaß Herr Regierungsrat Binder nicht die
robuste Natur , um diesem „Schützengrabenkampf . an vor¬
derster , Front " dauernd gewachsen zu sein , weil er es nicht
fertig brachte , das rein menschliche Gesühlsmoment aus
seiner amtlichen Tätigkett auszuschalten , was natürlich zur
Folge hatte , daß sich seine Nervenkraft , abgesehen von der
stetig wachsenden Arbeitslast , durch die gefühlsmäßige An¬
teilnahme an den vielen unvermeidlichen Konflikten der
Interessentenkreise aller Berufe und Klassen aufrieb . Sa
ist es zu verstehen , wenn der Herr Regierungsrat es sich >88
und seiner Familie glaubte schuldig zu sein , zur Erhaltung
seiner Gesundheit einen für seine Veranlagung passendere»
Posten anzunehmen.

In den vier Kriegsjahren hat unser Oberamtsoorstand
eins Arbeit durchgeführt , die an und für sich schon ohne alle,
die unangenehmen Nebenumstände , eine Riesenleistung dar¬
stellt . Man denke nur an die Mitwirkung des Oberamts
bei der Mobilisation , den Aushebungen und Requisitionen
aller Art , den Musterungen , Reklamationen , dann an das
Tätigkeitsgebiet des Kommunalverbands , das mit der Zeit
fast keinen Zweig unseres Berufs - und Privatlebens un¬
berührt ließ , die große Sammeltätigkeit im Interesse des
Heeresbedarfs , die Aufgaben des Roten Kreuzes , dessen Be-
zirksv »rsitzender der Herr Regierungsrat war , des sonstigen
sozialen ' ' l -sdienstes für Kriegerfamilien und Kriegs¬
beschädigte , kurz gesagt : es gab keine öffentliche Einrich¬
tung . an der unser Amtsvorstand nicht beteiligt gewesen
wäre , und um deren Wirksamkeit er sich nicht persönlich
gekümmert hätte . Dabet fand er noch Zeit , tn den letzten
Jahren die Vezirksorte zu besuchen , um dort zusammen mit
Herrn Dekan Zeller Aufklärung und Aufmunterung in dis
Bevölkerung zu tragen . Cs ist also ein reiches Arbeits¬
feld , das Herr Regierungsrat Binder verläßt , das er aber!
in dem Bewußtsein verlassen kann , es als gewissenhafter,
pflichttreuer Beamter gepflegt zu haben , so gut es die Ver-
hültnisie im Kriege zuliebe « : denn er war stets bemüht,
einen Ausgleich der Interessen herbeizuführen , zum Nutzen
der Allgemeinheit , wenn er auch den Begriff der Allge¬
meinheit oft etwas weiter zu stecken verpflichtet war , als
die Bezirksbevölkerung es von ihrem Standpunkt aus für
gut hielt . Doch wie gesagt , das waren die Pflichten seines
Amtes , und kein gerecht Denkender wird ' sie der Person
des Herrn Regierungsrats zuschreiben . Der scheidende
Vorstand des Oberamts und mit ihm seine Gemahlin , die
sich auf dem Gebiet der charitativen Tätigkeit und im
Hausfrauenverein verdient gemacht hat . werden in ^ Stadt
und Bezirk in guter Erinnerung behalten werden.

Erhöhung des Bezugspreises unserer Zeitung.
Die neue erhebliche Steigerung der Druck- und Papier¬

preise hat sämtliche wiirttembergischen Zeitungen veranlaßt,
von 1. Oktober ab eine weitere ,-:g ihrer Bezugs¬

preise eintreten zu lassen . Der Bezugspreis des „Calwer
Tagblatt " wird vom 1. Oktober ab um 10 L pro Monat
erhöht : das bedeutet eine Erhöhung von 80 Prozent gegen¬
über dem letzten Friedenspreis . Wenn man demgegenüber
die Steigerung der Papierpreise um nahezu 300 Prozent,
die Erhöhung der Löhne um beinahe 100 Prozent in Ver¬

gleich bringt , so wird wohl jeder Leser unserer ZeltnuO
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51«Deutsche Reichsanleihe
Deutsche Reichsschatzanweisungen, auslosbarm»noi, bis 120°

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere3'/« Schuldverschreibungen des Reichs und4^ °/o Reichsschatzanweisungen
hiermit zur öffentlichen Zeichnung ausgelegt.

Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum1. Oktober!824 kündigen und kann daher auch ihren Zinsfuß vorher nicht herabsetzen. Sollte
das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen, so mutz es die Schuldverschreibungen kündige« und deu Inhabern die RNzahlung
zum vollen Nennwett aubieten. Das Gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen. Die Inhaber können über die Schuldverschreibungen und Schatzanweis-
nngen wie über jedes andere Werlpapier jederzeit ldurch Verkauf, Berpsündung usw.j verfügen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schnldbuchsorderungen entsprechende Anwendung.
Bedingung en:
1. Annahmestellen.

Zeichnung ? stelle ist die Reichsbank . Zeichnungen
werden

M MMg,Len LZ. September, bis
Mittwoch,LenA.Mober M8.mittagslW
bei dem  Kontor der Reichshauptbank für Wert¬
papiere in Berlin (PostscheckkontoBerstn Nr. 99) und bei allen
Zwelganstalten der Reichsbank mit Kasseneinrichtung
entgegengenommen. Die Zeichnungen können auch durch Vermitt¬
lung der Preußischen Staatsbank (Königl . Seehandulng),
der Preußischen Centralgenossenschaftskasse
in Berlin, der Königlichen Ha uptbank in Nürnberg
und ihrer Zweiganstalten sowie sämtlicher Banken , Ban¬
kier?  und ihrer Filialen, sämtlicher öffentlichen Spar¬
kassen  und ihrer Verbände,  jeder  Lebensversiche¬
rungsgesellschaft , jeder  Kreditgenossenschaft
und jeder  Postanstalt erfolgen. Wegen der Postzeichnungen
flehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheinesind bei allen vorgenannten Stellen zu
haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung
von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen.

2. Einteilung, Zinsenlauf.
Die Schuldverschreibungen  sind in Stücken zu

20 000, 10000, MO, 2000, IM , 500, 200 und 100 Mark mit
ZinSscheinen, Zahumr am 1. April und 1. Oktober jedes Jahres,
ausgefertigt. Der Zinsenlauf beginnt am 1. April 1919, der erste
Zinsschein ist am 1. Oktober 1919 fällig.

Die Schatzanweisungen sind in Gruppen eingeteilt und in
Stücken zu 20 000, 10M , 5000, 2M , 1000 und 500 Mark mit
ZinSscheinen zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres
mlsgefertigt. Der Zinsenlauf beginnt am 1. Januar 1919, der
erst« Zinsschein ist am 1. Juli 1919 fällig. Welcher Gruppe die
einzelne Schatzanweisungangehört, ist aus ihrem Tert ersichtlich.

3. Einlösung der Schatzanweisungen.
Die Schatzanweisungen werden zur Einlösung in Gruppen

im Januar und Juli jedes Jahres, erstmals im Juli 1919, auS-
gelost und an dem auf die Auslosung folgenden2. Januar oder
1. Juli mit 110 Mark für je 100 Mark Nennwert zurückgezahlt.
Die Auslosung geschieht nach dem gleichen Plan und gleichzeitig
mit den Schatzanweisungender sechsten Kriegsanleihe. Die nach
diesem Plan auf die Auslosungen im Januar und Juli 19l8
und Januar 1919 entfallende Zahl von Gruppen der neuen
Schahanweisungen wird jedoch erst im Juli 1919 mit ausgelost.

Die nicht ausgelosten Schatzanweisungen find seitens des
Reichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar. Frühestens auf diesen
Zeitpunkt ist das Reich berechtigt, sie zur Rückzahlung zum Nenn¬
wert zu kündigen, jedoch dürfen die Inhaber alsdann statt der
Barrückzahlung 4Aige, bei der ferneren Auslosung mit lläMark
für je 100 Mark Nennwert rückzahlbare, im übrigen den gleichen
Tilgungsbedingungen unterliegende Schahanweisungen fordcm.
Frühestens 10 Jahre nach der ersten Kündigung ist das Reich
wieder berechtigt, die dann noch unverlosten Schatzanweisungen
zur Rückzahlung zuin Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen als¬
dann die Inhaber statt der Barzahlung Aige mit 120 Mark
für je 100 Mark Nennwert rückzahlbare, im übrigen den gleichen
Tilgungsbedingungen unterliegende Schatzanweisungen fordern.
Eine weitere Kündigung ist nicht zulässig. Die Kündigungen
müssen spätestens sechs Monate vor der Rückzahlung und dürfen
nur auf einen Zinstermin erfolgen.

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre Til¬
gung durch Auslosung werden— von der verstärkten Auslosung
im ersten Auslosungstermin(vgl. Abs. 1) abgesehen— jährlich
8 H vom Nennwert ihres ursprünglichen Betrages aufgewendet.

98- Mk.,

97,80 Mk.,
98,- Mk.,

Die ersparten Zinsen von den ausgelosten Schatzanweisungen
werden zur Einlösung mitverwendet. Die auf Grund der Kün¬
digungen vom Reiche zum Nennwert zurückgezahlten Schatzan¬
weisungen nehmen für Rechnung des Reichs weiterhin an der
Verzinsung und Auslosung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht ausge-
losten Schatzanweisungenmit dem alsdann für die Rückzahlung
der ausgelosten Schatzanweisungenmaßgebenden Betrage A10A,
115 oder  120 A)  zurückgczahlt.

4. Zeichnungspreis.
Der Zelchnunyspreis beträgt:

für die 5 A Reichsanleihe,  wenn Stücke vec
langt werden

für die 5 A Reichsanleihe,  wenn Eintragung
in das Reichsschuldbuch mit Sperre  bis zum
15. Oktober 1919 beantragt wird

für die 4z; Reichsschatzan Weisungen
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üb-
lichenStückzinsen.

5. Zuteilung, Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungs¬

schluß statt. Die bis zur Zuteilung schon bezahlten Beträge gelten
als voll zugeteilt. Im übrigen entscheidet die Zeichnungsstelle
über die Höhe der Zuteilung. Besondere Wünsche wegen der
Stückelung  sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der
Vorderseite des ZeichnuugsscheineS anzugeben. Werden derartige
Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung
von den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen.
Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht
stattgegeben werden*

Zu allen Schatzanweisungensowohl wie zu den Stücken der
Reichsanleihe von IM Mark und mehr werden auf Antrag
vom Reichsbank-Direktorium ausgestellteZ w i schens'che i n e
ausgegeben, über deren Umtausch in endgültige Stücke das Er¬
forderliche später öffentlich bekanntgemacht wird. Die Stücke der
Reichsanleihe unter IM Mark, zu denen Zwischenscheine nicht
vorgesehen sind, werden mit möglichster Beschleunigung fertig-
gestellt und voraussichtlich im April n. I . ausgegeben werden.

Wünschen Zeichner von Stücken der 5 Reichsanleihe
unter  1000 Mark ihre bereits bezahlten, aber noch nicht ge¬
lieferten kleinen Stücke bei einer Darlehmskasse des Reichs zu
beleihen, so können sie die Ausfertigung besonderer Zwischen¬
scheine zwecks Verpfändung bei der Darlehenskasse beantragen;
die Anträge sind an die Stelle zu richten, bei der die Zeichnung
erfolgt ist. Dies« Zwischenscheine werden nicht an die Zeichner
und Vermittlungsstellen ausgchändigt, sondern von der Reichs¬
bank unmittelbar der Darlehenskasse übergeben.

6. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 30. Sep¬

temberd. I . an voll bezahlen. Die Verzinsung etwa schon vor
diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls erst vom 30.
September ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
30 des zugetcilten Betrage? spätestens am 6. Novemberd. I .,
20A. . . . .3.  Dezemberd. I .,
25 A „ . „ 9. Januar n. I ..
25 A . . 6. Februar n. I,
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in
runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts. Auch auf
die Keinen Zeichnungen sind Teilzahlungen jederzeit, indes nur
in runden durch 100 teilbaren Beträgen de? Nennwerts gestattet;
doch braucht  die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn die
Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark
ergibt.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu
erfolgen , bei der die Zeichnung angemeldet

worden  ist.
Die zur Rückzahlung am 1. Oktoberd. I . gezogenen Mark

200 000 000 5A Reichsschatzanweisungen von  1914
(I. Kriegsanleihe) Serie VI werden bei der Begleichung zuge¬
teilter Kriegsanleihen zum Nennwert in Zahlung genommen.
Den Zeichnern werden auf die mit diesen Schatzanweisungenzu
begleichenden neuen Anleihen, je nachdem sie Reichsanleihe oder
Reichsschatzanweisungen gezeichnet haben, 5 A Stückzinsen für
180 Tage oder 4^ A Stückzinsen für 90 Tage vergütet. Di«
5 A Reichsschatzanweisungensind mit Zinsscheinen, die am
1. April 1919 fällig sind, einzureichen.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen  Schatz¬
scheine des Reichs werden— unter Abzug von5 sZ Diskont vom
Zahlungstage, frühestens vom 30. September ab, bis zum Tage
ihrer Fälligkeit— in Zahlung genommen.

7. Postzeichuuttgen.
Die Po st an st alten  nehmen nur Zeichnungen auf di«

55L Reichsanleihe  entgegen. Auf diese  Zeichnungen
kann  die Vollzahlung am 30. September, ste muß aber spä¬
testens am 6. November geleistet werden. Aus bis zum 30. Sep¬
tember geleistete Vollzahlungen werden Zinjen für 180 Tage,
auf alle anderen Vollzahlungen bis zum 6. November, auch
wenn sie vor diesem Tage geleistet werden,
Zinsen für 144 Tage vergütet.

8. Umtausch.
Den Zeichnern neuer 4>- A Schatzanweisungen ist es ge¬

stattet, daneben  Schuldverschreibungen der früheren Kriegs¬
anleihen und Schatzanweisungender l., II., IV. und V. Kriegs¬
anleihe in neue 4)̂ -ä Schatzanweisungen uinzutauschen, jedoch
kann jeder Zeichner höchstens doppelt so viel alte Anleihen(nach
dem Nennwert) zum Umtausch anmelden, wie er neue Schatz-
anweisungen gezeichnet hat. Die Umtauschanträge sind innerhalb
der Zeichnungsfrist bei derjenigen Zeichnungs- oder Vermitt¬
lungsstelle, bei der die Schatzanweisungengezeichnet worden sind,
zu stellen. Die alten Stücke sind bis zum 21. Dezember 1918 bet
der genannten Stelle einzureichen. Die Einreicher der Umtausch¬
stücke erhalten auf Antrag zunächst Zwischenscheine zu den neuen
Schatzanweisungen.

Die 5 A Schuldverschreibungen aller vorangegangenen
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die,neuen Schatzan¬
weisungen umgetauscht. Die Einlieferer von 5 A Schatzanwei¬
sung en erhalten eine Vergütung von Mark 2,25 für je 100 Mark
Nennwert. Die Einlieferer von 4>L A Schatzanweisungen der
vierten und fünften Kriegsanleihe haben Mark 2,50 für je 100
Mark Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Januar/Juli -Zinsen ausgestatteten Stücke sind mit
Zinsscheinen, die am1. Juli 1919 fällig sind, die mit April/Oktober-
Zinsen ausgestatteten Stücke mit ZinSscheinen, die am 1. April
1919 fällig sind, einzureichen. Der Umtausch erfolgt mit Wir¬
kung vom 1. Januar 1919, so daß die Einlieferer von Aprtl-
Oktober-Stücken auf ihre alten Anleihen Stückzinsen für ^ Jahr
vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch verwendet
werden, so ist zuvor ein Antrag auf Ausreichung von Schuld¬
verschreibungen an die Neichsschuldenvsrwaltung(Berlin 8VV 68,
Oranienstr. 92—94) zu richten. Der Antrag muß einen auf den
Umtausch hinweisenden Vermerk enthalten und spätestens bis zum
13. Novemberd. I . bei der Reichsschuldenbecwaltungeingeheü.
Daraufhin werden Schuldverschreibungen, die nur für den Um¬
tausch in Reichsschahanweisungengeeignet sind, ohne Zinsschetn-
bogen ausgereicht.. Für die Ausreichung werden Gebühren nicht
erhoben. Eine Zeichnungssperre steht dem Umtausch nicht ent¬
gegen. Die Schuldverschreibungensind bis zum 21. Dezember
1918 bei den tu Absatz1 genannten Zeichnung?- oder Bermitt-. 1
lungsstellen einzureichen.

* Die zugeteilten Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe seiner für die Nieder¬
legung geltenden Bedingungen bis zum 1. Oktober 1920 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch diese Riederlegung nicht bedingt; der Zeichner kann sein Depot
jederzeit— auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere aus gefertigten Depotscheine werden von den Darlehnskassenwie die Wertpapiere selbst bestehen.

Berlin,  im September 1918 Reichsbank-Direktorium.
Havenstein . o. Grimm.
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diese notwendige Maßnahme verstehen können. Mit der
Preissteigerung auf dem gesamten Lebensmittel -, Waren-
und irbeitsmarkt in Höhe von 300 bis 800 Prozent ist
«ine solch mäßige Erhöhung schon gar nicht zu vergleichen.

Wir bitten um verständnisvolle Anerkennung der unver-
Nr -Vlichen und in den engsten Grenzen gehaltenen Aufschläge.

Die Einschränkung de» Fremdenverkehrs.

Die allgemeine Ernährungslage hat sich in letzter Zeit
derart gestaltet, daß die Versorgung der einheitlichen Be¬
völkerung mit Lebensmitteln in den von Fremden beson¬
ders stark besuchten Gebieten immer größeren Schwierig¬
keiten begegnet. Es mußten daher nicht nur die zunächst
für den Sommerverkehr 1L18 getroffenen beschränkenden Be¬
stimmungen bis auf weiteres aufrecht erhalten werden,
sondern es liehen sich auch weitere Beschränkungen des
Fremdenverkehrs nicht vermeiden . In den Hauptfremden¬
verkehrsbezirken — es find di« die Bezirke Backnang,
Balingen , BIberach, Vlaubeuren , Böblingen , Talw,
Freudenstadt , Gaildorf , Geislingen , Gmünd, Göppingen,
Kall , Hetdenheim, Kirchheim, Laupheim , Leonberg, Leut-
kirch, Mergentheim , Nagold,  Neckarsulm , Neuenbürg,
Nürtingen , Oberndorf , Ravensburg , Reutlingen , Rottweil,
Sulz , Tettnang , Tuttlingen , Urach, Waldsee, Wangen,
Welzheim — ist in den nächsten Wochen ein Kuraufent¬
halt , soweit es sich nicht um den unentgeltlichen Aufenthalt
Lei gewissen nahen Verwandten handelt , nur noch mit der
im einzelnen Fall zu erteilenden schriftlichen Genehmigung
des Vorstands des Kommunalverbands (Oberamimannes)
gestattet . Die Genehmigung wird in der Regel nur noch
erteilt werden an Personen , deren Aufenthalt nach amts¬
ärztlichem Zeugnis durch eine gesundheitliche Notwendigkeit
begründet ist, ferner bestimmten Personenklassen, wie Mili¬
tärpersonen , die nachweislich zu Kur - oder Erholungszwek-
ken zugereist find, sowie Personen , di« nachweislich von
Organen der retchsrechtlichen Versicherungen, von Behörden
und auf Kosten von Krankenkassen zu Kur - und Erholungs¬
zwecken umergebrachr find. In den übrigen Bezirke« wird
die Dauer des unbeschränkten Aufenthalts für die Regel
au « eine Woche herabgesetzt wsrden.

Verteilung der Kleinbeleuchtungsmittel.

Mit dem 15. September 1918 ist wiederum die Lieferung
von Kleinbeleuchtungsmitteln (Petroleum , Earbid und Ker-
zeni ausgenommen worden. Die beschränkten Mengen , die
für die Verteilung an die Bevölkerung zur Verfügung
stehen werden, machen es notwendig , die KleinLeleuchtungs-
mittel nur noch durch die Kormnunalverbände in den Ver¬
kehr zu bringen , welchen di« sachgemäße Unterverteilung

Kuli -ui:
„Es wird das Jahr stark und scharf hergehn.

Aber man muß die Ohren steiff halten, und Jeder,
der Ehre und Liebe fürs Vaterland hat, muß alles
daran setzen." Dieses Wort Friedrich des Großen
müssen wir uns mehr denn je vor Augen halten.
Emst und schwer ist die Zeit, aber weiterkämpfen
und wirken wüsten wir mit allen Kräften bis zum
ehrenvollen Ende. Mit voller Wucht stürmen die
Feinde immer aufs neue gegen unsere Front an,
doch stets ohne die gewollten Erfolge. Angesichts
des unübertrefflichen Heldentums draußen sind aber
d. Daheimgebliebenen Kriegsleideuu. Entbehrungen
gering. An alles dies müssen wir denken, wenn jetzt
das Vaterland zur9. Kriegsanleihe ruft. Es geht
ums Ganze, um Heimat und Herd, um Sein od.
Nichtsein unseres Vaterlandes. Daher muß jeder

Kriegsanleihe zeichnen!

«m dke einzelnen Gemeinden und durch diese an die Ver¬
braucher überlasten ist. Petroleum wird grundsätzlich nur
gegen Marken abgegeben werden, die nur innerhalb de»
Bezirks des Kommunalverbands Gültigkeit haben . Die ein¬
zelnen Verbraucher einschließlich der Behörden (mit Aus¬
nahme der Eisenbahn - und Militärbehörden ), denen andre
Beleuchtungsmittel nicht zur Verfügung stehen, erhalten die
Marken von der Gemeindebehörde nach Maßgabe der von
dieser oder vom Kommunalverband erlassenen Anordnungen.
Unberührt durch die Neuregelung bleibt die Ssnderzuwei-
sung von Petroleum für gewerblich-technische Zwecke; Ge¬
suche um Zuweisung solchen Petroleums find nach wie vor
an die technische Beratungsstelle der Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel , Stuttgart , Schloßstraße 26, zu richten.
Die Verteilung von Earbid  erfolgt seitens der Kom¬
munalverbände nur für den Bedarf für Kleinbeleuchtung,
d. h. für den Verbrauch in Einzellampen und in Haus¬
anlagen (einschließlich der Beleuchtung in der Landwirt¬
schaft, der Beleuchtung von Kurhäusern , Genesungsheimen,
Erziehungsanstalten , Geschäftsräumen, Wirtschaften , Schau¬
stellungen, Handwerkbetrieben , sowie der Automobilbelench-
tung ). Dagegen sind Anträge auf Tarbidlieferung zur Be¬
leuchtung von Fabriken und ihnen gleichgeordneten An¬
lagen (Ziegeleien , Molkereien , Brauereien , Kolzsägereien),
von Gruben und Brücken, sowie bei städtischen Betriebsver¬
waltungen , auf den Lei den Tarbidgrotzhandlnngen erhält¬
lichen Formularen an die technische Beratungsstelle der Kgl.

Zentralstelle für Gewerbe und Handel zu richten. Fkltz.
Ortszentralen endlich wäre die Belieferung bei dem Denk .,,
schen Acetylen -Verein , Abteilung Verirauensstelle für dis! l
Earbidzutrilung , Berlin 8W . 18, Wilhelmstraße 8, zu be- '!
antragen . Hinsichtlich der Kerzen ist vorerst eine einheit¬
liche Regelung der Abgabe an die Verbraucher noch nichß
erfolgt . Reben der geringeren Menge , die den Kommunal«
verbänden zur Verteilung überlasten bleibt (Rosa Achter-
Kerzen, Verkaufspreis 28 für ein Stück), soll vorerst wie
bisher die Lieferung an die Verbraucher dem freien Handel
überlasten bleiben . Eine andere Regelung bleibt abzuwar¬
ten . An den Höchstpreisen für diese freien Kerzen ist ein»
Aenderung nicht eingetreten , ebensowenig vorerst noch a>»
denen für Petroleum.

Eine Herbstteuerungszulage für die Beamten «nd
staatlichen Arbeiter.

Der Finanzausschuß der Zweiten Kammer trat gestern
vormittag auf Anregung der Regierung zu einer Sitzung'
zusammen. In derselben machte Finanzminister v. Pistö¬
rt u s , der mit den Ministerialräten Bach und Dr . Fischer
erschienen war , unter eingehender Begründung Mitteilung
von der Absicht der Regierung , den Staatsbeamten «nd den
staatlichen Arbeitern eine einmalige außervrdentliche Herbst-
teuerungszulage im Anschluß an Preußen und d- a> Reich,
dem auch Bayern , Baden und Sachsen gefolgt find, auf den
1. Oktober zur Auszahlung zu bringen . Dis Vertreter
aller Parteien sprachen ihre Zustimmung zu den gemachten
Vorschlägen, sowie zu der hierbei in Aussicht genommenen
einzelnen Ausgestaltung der Zulage aus . Nachmittags
wurde zu dem gleichen Behufs eine Sitzung des Finanz¬
ausschusses der Ersten Kammer abgehalten.

Lichtspieltheater.
* Morgen wird im Lichtspieltheater im „Badischen Hof"

der dritte und letzte Teil des großen symbolischen Drama«
„Ahasver , der ewige Jude"  gegeben , das in seinem!
äußeren Aufbau wie in der Durchführung des Ganzen durch«
aus ernsten künstlerischen und sittlichen Tharaketr trägt.
Außer diesem großangelegten Film wird noch ein Lustspiel
und eine interessante Naturaufnahme gegeben.

Stuttgart , 20. Eept . Um zur Hebung der Wohnungsnot
beizutragen , hat der König  angeordnet , daß die jetzt uns
benützten Räume im 2. Stock des Residenzschlosses,
dis für Familien - und Einzelwohnungen ungeeignet , find,
dem Kriegsministerium zur Verfügung gestellt werden , um
Wohnungen , die bisher von demselben belegt wärest, da -,
durch frei zu machen.

Für die Schrift!, veraniwortl. Otto Seltmann,  Calw . »«
Druck und Verlag der N. OelschlSger'schen Buchdruckerel, Calw/

Stadtschultheißenamt Calw.
Die Zeilen, zu welchen das bestellte

Obst und Zwetschgen
gcjaßl werden können, ivrrden künftig straßenweise durch die Schutz«
Mannschaft bekannt gegeben und Obst nur an die vorgrladenen Per«
sonen abgegeben.

Calw , den 21. September 1S18.
Stadtschultheißenamt: A.B. Dreih.

Stadtschultheißenamt Talw.
Die Landwirte

werden daraus ausmerksam gemacht, daß taut Verfügung des Ministe¬
riums . des Innern

auch Heuer das Saatgut um MW uud Diudel
m der Aussaat tehuss MSmOug de; Sieiubrauds

gebeizt werde»«uß.
Eine Beizftelie ist unter dem Rathaus errichtet. An größere Land¬

wirte kann auch Formaldehyd zum Selbstbeizen abgegeben werden.
Wer ungeheizten Weizen oder Dinkel aussiit , wird mit Gefängnis

bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu I0V00 Mk . oder mit
einer dieser Strafen bestraft.

Calw , den 20. September 1918.
Stadtschultheißenamt: A. V. Dreiß.

SM LichtMHaushalt.
Der Mangel an Kohle und Brennstoff macht

alle»Verbraucher» usu Sas«ub ElektriM
strengste EMsmheit zu düngender Pflicht.

Unsere Werke sind in der kommenden Lichtperiode nur unter diesen
Umständen in der Lage, die Versorgung mit künstlichem Licht aufrecht
zu erhalte».

Calw , den 18. September 1918.
Stöbt . Gas - und Glektr.-Werk

Frey.

vsrlmsI-Srvekea-Vsssei»
in ulten MNAbmrer, OrÜ88en und KuMftrunZen liefert

soivrt unter Oarsntie. "MF premliste portofrei.
u . LckeM, IllinLtznb. Hilüilacker.

1MM
ohne Kaffee, einfach möbk>, heizbares,
elektr. Licht. Angebote an die Ge-
schäftsstelle unterG. W. erbeten.

Suche gegen Bezugschein
sofort zu kaufen:

WZir.Heu,
Mir.Stroh.

L . Kaercher » Sägewerk
Hirsau.

Instrumente
für  Haus u. Orch¬
ester von den ein¬
fachsten Schüler - b

zu den feinsten Künstler -Fnstrumen-
aller Zubehör Saiten ms . w. tu reicher
Auswahl empfiehlt Mustkhaus
Turth , Pforzheim , Leopoldstr. 17

(Arkaden Kievalsch-Roßbrücke.)
Großhandlung . — Einzelverkauf.
Maus abgespiel.Gramuwyhon-

Plarieu und Bruch.
zum festgesetzten Höchstp. v. Mk . 1.75
ver kx . Ausführung aller Repara¬
turen und Stimmen.

Gechingeu.
Unterzeichnetebringen am Mon¬

tag , den 23. ds ., mittags 1 Ahr
zwei Wurf schöne Milch - -W»

MZlhweiue
zum Verkauf

Friede. BSttinger,
August Köder»

Bad Teinach.

Mein Gasthos zm„Hirsch"
Wht oo»Moulag, denA. SeotemStt

in bis aus netteres geschlossen.
Adolf Andler.

Mit öierem ertaube mir meine

Moäelliiut-
—Aufteilung

snrureigen. Schöne Auswahl in

vsmen - u. Kinder- Hüten^
n. Zckiöible,  Vsästrusse.

Qatierdiite crauerrchleler rrauerdänäer» A
Umarbeiren älterer Wre n. modern. Normen.

Kaufe ständig Ar:,

^ O 1 ^ SU Fifchsutterzrvecken
t / Ankauf amtlich erlaubt.MaeN.Bieli.«



Calw , den 20. September 1918.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß unser treubesorgter Vater,
«IUEÄWKi Bruder , Schwager und Onkel

Freitag Früh nach kurzer Krankheit
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die Kinder: Karl , Eugen z. ZI. im Felde,

Wilhelm z. Zt. im Felde, Paul,
z. Zt. in Garnison, Marie.

Beerdigung am Sonntag Mittag3 Uhr v. Krankenhaus aus.

Georg Mtlinger.

Calw» den 19. September 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden meiner lieben Gattin , unserer
lieben Mutter , Tochter, Schwester und Schwägerin

l'
Me Wurster,

für die liebevolle Pflege der Kran¬
kenschwestern, die trostreichen Worte
des Hxrrn Stadtpfarrers am Grabe,
die vielen Blumenspenden, die zahl¬

reiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte , sowie
den Herren Ehrenträgern sprechen den herzlichsten
Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen.

Bad Liebenzell» den 19. September 1918.

Danksagung.

Mathilde

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
welche wir bei dem schmerzlichen Verluste unserer

lieben Tochter, Schwester und Schwägerin

Wß
erfahren durften , insbesondere für die
trostreichen Worte des Herrn Geistlichen,
für die zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte , sowie für die vielen

Kranz - und Vlumenspenden von allen Seiten sagen
wir unseren tiefgefühlten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
August Mößner , Goldarbeiter,

mit Frau und Kindern:
Hans Hayn , zur Zeit im Urlaub,
mit Frau Emilie » geb. Mößner.

Möblierte Zimmer
gesucht.

Neue Höhere Handelsschule.

SchMrzmMerein.
Sonntag » den 22. September

Wanderung
Schleiftäle—Hof-Dicke—St.Teinach
Abmarsch2 Uhr vom Bahnhof.

Zu zahlreicher Beteiligung wird
Höst. eingeladeu.
Führung : Frl . Lisa Fechter.

sie« M
«MW!

über alle wichtigen
Ereignisse wenn Sie
das „Talwer Tag¬
blatt" lesen. — s —

kelüMt-KImclitM
aus 1e8ter, starker lleäerpappe,
in 6 Orüksn. Nusterpakete mit
60 Zebacbteln Nk. 12.— blactui.

^nsicktskarten
lOO kk. versckiellene Zeiten-,

Olilekivunscst-, 8oläaten-,
Llumen-, Näclclien- etc. Post¬
karten, lOO Nüster Nk, 6.—.
KlüclmM8>Msrtkir
kür alle Zwecke mit Kuvert

100 8tüek Nk. 5.—.

kriekmappen
mit 5 kk. Lnekbogen uncl 5
Hüllen. 16 Nustermappen 4 Nk.
Paul Kupps,kreuüsnstaät,dir.223

(>Vürtt.)

Kräftiges, ordentliches

Mädchen
zum besorge» der Ausgänge und
gröberer Arbeiten zum 1. Oktober
für die Apolhecke gesucht.

Alte Apotheke.
Auf 1. Oktober tüchtiges

Mädchen
in kleine Familie gesucht.

Näheres
Uhlandstratze Nr. 861.

sinck in unserem Matte
stets von krkolx, äa cier
grösste lell üer Ank¬
lage au! «lein Iksnüe
Verbreitung kinclet. - - -

Sctze ein ansnahmswcis schönes5 Monat altes

Hengstfohlen
(Rassepferd), schwarz, sehr schöne Figur mit Stern, Größe 1,40 Meter,
am Dienstag, den 24. September, nachmittags 3 Uhr, dem Ver¬
kauf aus, wozu Liebhaber freundlichst einladet
Georg Rentfchler» Milchhändler, Beinberg bei Liebenzell.

Betrifft Beschlagnahme
von Frauenhaaren!

Ausgekämmte
Frauen-
kauft zu den höchst. Preise«
Amtl. Aufkaufstelle
für Calwu. UmgebMlh.Mz

Dresdner Bank
Aktienkapital und Reserven
SHO Millionen Mark

Stuttgart (Lannstatt
Heilbronn Ulm

hereinnahms von

Bareinlagen
zu günstiger Verzinsung.

Näheres ist an den Schaltern oder auf Wunsch
schriftlich zu erfahren.

Oberkollbach» den 18. September 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die ich bei dem so schmerzlich betroffenen Verlust
meines lieben,' unvergeßlichen Gatten , Bruders,

Schwiegersohnes, Schwagers u. Onkels

Georg Keppler
in so reichem Maße erfahren durfte,

für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Schmid, für den erhebenden Gesang von Herrn
Lehrer Fischer und seinen Schülern, für die zahl¬
reiche Beteiligung an dem Trauergottesdienst und
allen denjenigen , die ihm während seiner Dienst¬
zeit Liebe erwiesen haben, spreche ich auf diesem
Wege meinen herzlichen Dank aus.

Im Romen der trauernden Hinterbliebenen:
die Gattin : Kathr . Keppler mtt Angehörigen.

Gesucht für sofort nach Ealw

Fräulein
gewandt im Maschinenschreiben und Stenographieren

sowie sonstigen Büroarbeiten.
Angebote mit Gehaltsansprüchen unter Zt. 22 an die Geschäfts¬

stelle dieses Blattes erbeten.

Suche auf 1. Oktober
für meinen Haushalt von 2 erwachsenen Personen und für den Laden

el«eehrliche pünktliche Stütze
nicht unter 18  Fahren.

Frau Walter Engelthaler » Geschäftshaus für Wohnungs-
Einrichtungen , Pforzheim , Erenzstraße 11.

Arbeiter
suchen zum sofortigen Eintritt

KmWnoimlluieckeM. Horkheimer, HW«.

L.Strattr»Mthrngilatt

MM

l l



Den 6er k>Ieudejten

Damen - Konfektion
bestekend in

Roofen nnä Linsen

in Wolle unä 8eicle, ttir Herbst unä Winter
deekre icb mied ergebenst snrurei^en

? . Lcbiler * tüalvv.

Die Württ. Sparkaffe
(Landessparkaffe)

»imnil Zeichnungen auf die

N U« XNWsanlsih«
von Einlegern und anderen Personen entgegen.

Zeichnungen vermitteln auch die Affbltturöll.

ÜT .'ÜW- v
6er bebensversictierurißs-OesellscliÄft üsterr. psiönix,

Wien werden sucb für die

S. äeiitzede liNLKLÜvIKIllk
11111 ! >>I >IW ei IIIII III IIII i ri llU!! I >!>l I II !!N 1111« 11! >!>!>II I111 >>>IHI-I4ÜW

XU den ßieicken unerreicht ßünstiZen öedinZunZen
un6 billigen prSmiensStren unter kostenfreiem An¬
schluss 6er XrleMZekgkr sutzelext, 6is 6er Oesell-
sciiatt die LrhvkunZ ihres Versicherunsssbestanäes
mit1'/- kMllsrüen eniiWcliteii.
« « » !II !,IIIirNW >! WIWIIl !l4-! III4I !>I!II ! IIIIIIl ! II!! IIIIII !I >II >I ! >>I!riIIIINIIjI >II !,lI>I1>

im eigenen Interesse 6ie kosten¬
freie un6 unverbindliche Llnsend-
unx des Prospektes bei der

LlWlmMMM üe; kvövix kür WrUmberg:
AllttgM. tldivAM. sr. kenmik MS.

Verimueilmlllm: keillsr vr. itnoüel. ca!v.
SettüSttüteileil: Har- miü VoncdvuvWk. calv.

creüitdlliiii kür UmüvIMclulki um! üeverüe.

MWlWU « MM» M
(Sv -prozentig Kalisalz)

(15 - prozentig)
tzjchf" ist auf Lager.

Vis DmerstUd.3.Oktober
HMU mein GkschSst leschlisse«-

C. Fuchs , Photograph , Ealw.

Zur sesl. Beachtung.
Meiner werten Kundschaft mache

ich die Mitteilung, daß ich
Sonntags

weder Arbeit « och Bestel¬
lungen annehme.

Ssh. Sg. Lus. Schuhmacher
MrSlMach.

Die Frau

als Aerzlin
im Hause und

in der Ehe.
Ein Buch über Entstehung, Ent¬

wicklung und Geburt des Menschen,
Ueber die Krankheiten in der Ehe,
deren Vorbeug- und Heilungsmög-
lichkeiten von seiten der Gattin selbst.
Das ill. Buch von der Frairenärzlin
Dr. med. Miller ist bereits in
60 000 Exemplaren verkauft und
kostet3 Mark Zu beziehen von
A. Gvdelmaun, Neckarsinch« 178.
_ Stuttgart 88._

3500M.
sind geg.gute Sicherheit auszuieihe«
Wo sagt die Geschäftsstelle ds. Bl.

Zu kaufen gesucht

Schreibtisch und
Schrank

für Büro geeignet.
Untere Marktst. 85 2. Trepp.

Kl. GeWfli-
Haus

am liebsten in der Mitte der Stadt
zu kaufen gesucht.

Schriftliche Angebote unter Zk 28
an die Geschäftsstelle des Blattes.

Wegen Entbehrlichkeit habe ich

1 Pferd
äußerst fromm und vertraut für
Chaisenzwecke oder leichteren Zug
geeignet über Winter in gute Hand

zu verstellen.
Undler , z. HirjH Teinach.

51att jeiier belontjeren 61'nlaäung.
Wir beehren uns, Freunde, Verwandte und Bekannte

zu unserer am Sonntag, den 22. September 1918, statt-
findenden

Wegs-Trauung
in der Kirche zu Liebenzell freundlichst einzuladcn.

Marg. bartmann.
Tochter des Schultheiß Hartmaiin in Unterlengcnhardh

Johann khrharäl,
Sohn des Daniel Ehrhardt, Bauer in Unterlengenhardt.

Kirchgang 12 Uhr.

LiWieWaterCslnlMM
Vorstellungen ^
„Ahasver". 3. Teil.

Das Gespenst der Vergangenheit.
Drama ln 4 Akten.

Ella als Detektiv.
Lustspiel in 3 Akten.

Sod« Schlucht« M Pierre Lys. -N«

Theater iaM kiebeazell,« Saalz. .Mer".
Sonntag » 22. September» nachmittags 4 Uhr

und Montag» den 23. September» abends 8 Uhr

1

»Dl« XönigsklrrSer"
unter gefälliger Mitwirkung

80 hiesiger Schüler und Schülerinnen.
Romanttsch-Komlsches Original-Feenmärchen. Schauspiel in 6
Bildern von3 . Pohl -Prantl . Spielleiter Direktor Fr . Walter.
^ Gin Teil des Reinertrags ist für die hiesige ^^ Kriegsfürsorge bestimmt. ^
Preise der Plätze im Vorverkauf: Kaufmann Schlag. Sperr¬
sitz1.S0 Mk., 1. Platz 1.— Mk., Gallerte 60 Psg. An der
Kasse: Sperrsitz1.70 Mb., 1. Platz1.20 Mk., Gallerte

Militär und Kinder zahlen Plätzen di« Hälfte.

Calw.

Zahrais-LersieiMW.
In der Nachlaßsache der -f- Frau Mina Giebenrath, ged.

Bügele, Gemeinderats-Witwe, hier kommen am
nüchsten Dienstag » den 24. ds. Mts .»

in deren Wohnung (Stuttgarter Straße ) nachstehende Gegenständ-
öffentlich zur Versteigerung:

von vormittags S Uhr an;
Silbergeschirr , insbesondere Cß -, Kaffee - und Ge¬
müse-Löffel , Bücher , Küchengeschirr, wor . 1 Lee-
und 1 Kaffee -Service , 1 Gasherd;

von nachmittags '/s2 Uhr an:
allerlei Hausrat wor . verschiedene Bilder » Spiegel,
1 Regulator -Uhr, 1 Gartenschlauch , Gaslampen,
Kohlen;

von nachmittags 4 Uhr an:
3 vollständige Betten , sodann Schreinwerk wor.
1 Auszügtisch , 1 ovaler Tisch, 1 Sekretär , 1 Zim¬
mer- und 1 Küchen-Buffet , 1 Weitzzeugschrank,
1 polierten Kleiderschrank , verschiedene Kleider¬
kästen, Kommode , Sessel und Stühle , 1 Sofa , 1
Waschtisch mit Marmorplatte.

Liebhaber sind eingeladen.
Pen 17. September ISIS.

GerlchlsnMr Krayl,
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